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Nun wir find Anhänger der Preßfreiheit im

Prinzip und wir können durch einzelne Fälle absolut

ntckl in dieser Anschc uung beeinflußt werden, auch nicht

g e .i ber dem Mat ne, der mehrere tausend St rasa n»

trage gestellt und unsers Presse verfolgt hat, wie nie

zuvor Aehnli<l>eS in keutschland erlebt worden ist. Tenn

q>'. cd das. was die .'zialistische Presse zu erdulden hatte,

sind rlte Ber'.'lgung. n früherer Epochen nur ein Kinder-

spiel irweien Ter rllniächtige Kanzler ließ Alles gegen

»ns spielen, was ihn an Machtmitteln zur Verfügung

p .id und m.’.n kann n cht sagen daß die Polizei und

die Berichte zu wenig in seinem Sinne gewirkt hätten.

'«'ein, wir wüujhen Preßfreiheit auch für den Ein-

siedle, von Friedrich iruh, umsomehr, als er sich durch

seine Plaudereien und seine Artikel völlig um seinen

staaismännischen Nu gebracht hat Aber e» wäre bod>

ein Schauspiel für Ülölter, wenn emes Tagt» gegen da»

Blitt der so indus riellen Familie Hartmeyer die

straliichtliche Prozeiur eröffnet würde. Ta» Blatt

dieser publizistischen Großmogulschaft, daS mit dem ehe-

maligen Neichskanzlir eine so bequeme Neklame für sich

bette ,’t hätte denn auch einmal (Gelegenheit, die Schärfe

des iHek6f», die e« so oft gegen andere Parteien em-

pfohl n hat. an siih selber zu erproben Wie e» in

solchen Fällen geben kann, dafür ist das Schicksal

ElefsckenS rin ganz deutlicher Beweis und dem

gesni i ihm yertmentrthum dürfte e» nicht wunder-

bar erscheinen, wenn es derselben Strenge ver-

fiele die einst fein eigener Protektor für angezeigt be-

fünde. i hat. Nach ntereffanter würde die Sache, wenn

es die leitenden Staatsmänner für zweckmäßig hielten,

der ganzen Sache bis auf den Ursprung nachzuspüren

«nd auestudig zu rrachen, von wem denn eigentlich die

Ang.iffe ausgegangi n find, von denen Jedermann weiß

daß ne nicht auf d m Beete der Herren Hartmeyer und

^em-ffen gewachsen sei» können Für solche peinliche

Mach'orschlinq hat men bekanntlich den Zeugniß-

zw c ng eriuiibrn Terselb« ist an opvosit mellen Jour-

nalifen so ost erprob, worden und e» wäre nun auch

intrigant, zu erfahren, w:e weit daS nationalliberale

Mol.iisienthum denselben Stand zu halten befähigt ist

Wie lange würden sich wohl Herr Hartmeyer und seine

Iouinalisten einsperren lassen, bis sie den Inspirator

ihrer Artikel angeben würden? Solch Märtyrerthum zu

verkosten würde die praklische Erfahrung dieser Leutchen

infpf -rn verbeffern. als sie nicht mehr so leichten Herzens

den Verschärfungen der Strafgesetzgebung gegen oppo-

sitioi elle Parieien zajubeln würden. Und dann gar der

Herzag von Lauenlurg dem dock jedenfalls, wie einst

itr rilliislrich d» „Wkiltt".

Erz. ' nq von Ferdinand Herrmann.

(Nachdruck verboten.)

(12 Fortsetzung )

Tie Zofe ging, nackrem sie fick den Scklaf auS den
Ang .1 gerieben und mit einem kleinen unverschämten

Lächeln gefragt hatte, ob sie den Herrn Sarnow wirNich
über die Hintertrepve fuhren muffe Fn athemloser
Spannung die g>falteten Hände an das stürmisch
ki.mf nde He: z gedrückt wartete Felicitas auf ihre

Wiederkehr Zeke Minute des Harren- wurde ihr zu
e.. endlosen Ewigkeit Tie Klänge der i'hifif, „ach

welcher tm großen Speifrsaal getanzt wurde, drangen
geb-, ipft bi» hie. er und zuweilen wenn eine der

Thurm in der Nähe geöffnet waren, klang daS Rauschen
des eefte» wie das Brausen eineS fernen Meere» an
ihr £t)r.

llnd ieyt, sie horckte angstvoll auf, jetzt näherte sich
ei.-i mohlbekaiinter Schritt, der plumpe, selbftbewustie

' tt ihres hatten, und eine schwere Hand legte sich
auf b:e 8liule der Thür

.Bist Tu da drinnen, Felicitas?" fragte er
,9a 1" gab sie zurück, obwohl die Erregung ihr die

ff'ble i'ifammenfchnurte al» wenn sie ersticken müßte

.iiaruni hast Tu Tich au» der Gesell' hast zurück-
gezogen ? Und wie kommst T» dar» . Dich hier etnzu-
sch! eßen?"

.Fch fühle mich nicht wohl und bedarf einer kurzen
Zr t der Huhs ES ist mir unm. jliti, jetzt zu den
P ‘i u qt •n.“

Weiberlaunen I* murmekte er — laut genug, um
idi Felicita« ver,buch zu lein — und mit erhobener

LstiMN'» finite er ;inru: „Wibä Tu nicht wenigstens
die Gute haben, mir vie Thür zu Öffnen?“

Die iuiiflr Frau :uhr;e sich nicht von ihrem Platze
Nun?“ btti.iqt er mit wachsender Ungeduld .Soll

ich hier stehe» bl. .en *:e ein Schultnabe? Bist Tu Mannschaft Passagiere Ladung
meine Rennt- ! verloren!'

...... IT .. ,-Twiwr-M——rMWWWWWWEWWMMMMMWWWWWWWWMWMWWWWWWWMÄ.*^-4

M ‘^amburqtr <*d>ow trf^int tSgiick außer Montag»

>« Hi 6*nr*«et#piei» (Infi „UdrOfdiefter*) beträgt: durch btt toft de» gen (Nr bt» i ft.

tauige' «VL) et>w 8ri igegtlb merteliähtl M 4,20; durch die tkolHortöre wSchtntl 36 4 f«« Hau»
», antwort.'*« Rtdaftör: Ctto 2toltrn in Hamburg.

Ticiic ng, Den 17 Februar 1SS>1.

Anzeiger, werden die fünfgtspaltene Peritzeilc oder deren Raum mit 30 4

für der Arbeit-markt t nb Arrmiethung^anzeigei, mit SO 4 berechnet

Auzetgcu Anuadme in der E;pedilton (bi# 6 11 br Übb#.), sowie in fämmtl «nnoncen-Büreau».

Nrdakkton und Lzpedttton-. iKroiir Lheaterilraße 44 in Hamburg.

tir Htmtii.

Q O-anfU Wtrfid tt schwirren in der Lust umher,

al» frttn die letteuden Zta»r»männer in Berlin gesonnen,

sich de SntaPsnnßen an» dem Sachsenwald

nicht mehr gHelrn j« lasten Wir stehen zwar jenen

Areiken so fern daß wr bei dem Kampfe zwischen dem

alter und neuen Konzl nt fnne andere 'l. lle al» die de»

lää- .iden Zuschauer» übernehme» sönnen. Aber wir

können in» dach lebhaft in die Smpfindungen und An

fcharungen der Berliner Staat-männer verletzen, die bei

all’ rtt '.Itfioivn ur aushorlich durch die Einsprache

und die Kritik au» Rr edr:chsruh gestört werden. Tis

, Veinbnrgrw Nachrichten", die unter der

vor ;en Negierung da» nnjige Bestreben hatten, sich da»

Wo'imoken de» leitenden Staatsmannes zu erwerben

u. > erhalten, find mit einem Mal zu einem Blatt

fl(iu rM t, da» btt Neich»nörgelei prinzipiell und

btiui -mistig betreibt Ein unzweifelhafter .Reichs-

feind ' — im Sinne der früheren ksfiziösen — steht

hinter dem Lrgau der großen Kaufherren, dem gar

Nichts im l)r recht gern icht werden kann In der äußeren

und inneren Politik werden nach ferner Anschauung nur

Fehler gemacht und er behauptet sogar, der europäische

Ari y t tri qesiihrdet, n eil Teutschland nicht — hinreichend

ruiteitsirundlich >st. Tas ewige Sticheln und Neijen

ft :i e lirßltch auch <eduldige Leute in Aufregung ver

se; n i nd so wundert es unS denn nicht, wenn behauptet

w d 11? Negierung leschäftige sich aus» Ernsteste mit

der st rge, ob nicht fegen die .Hamburger Nachrichten"

aus Olrund des Strafrechts einzuschreiten sei

Zn a.sländi'chen Blattern, deren Behauptungen wir

all zs nicht brfd ivdrrn möchten, war sogar ange-

k. tft, die Sache sei schon beschlossen





Beirunkeneu mit den Worten »«geredet wurde: „Wenn
Tu Meister bi>t, dann biü Tu e: Hallnnke ' Bei den

Worten schlug itm der Eindringl iig mit der ge. eDicn
Faust in « Keucht so daff der Bei olderuik ster si i..dielte.

Ehe sich der Getroffene Nieder erh.len konnte, hatte f idj
bei Angreifer entjernt, aber vorher noch einige Sck< ben

zertrümmert Der unangene! :e Gast wird aber w. ijl zur
8etcrtiuortung g<zogen werden sännen, da er von dem
UebeifnCenen ersannt w. rden ist

Zugenbliche Freibeuter. 6 -e ?. za: I . in :ei
>m Alter von 11 bis 14 Jahren eil rach g iictn cm
Hase» die ftajütf eines Fuckkutters unb ent; i ?fte die
dort lagernd«» Effwaarcu L ei der nachher ff>. e i-

den Vertheilung werden die Jungen getort unb einige
von ihnen erwischt.

(*utf blutige Schl'i zcrei sand gestern A b
nach •• Uhr in der Gr Rofenstiaße vv *-1 en “ i -.. ien
und Arbeitern statt. Sie waren in einer dort belegenen
Wirthschaft in Streit gerathen der sich fchliefflich auf der
Straffe fortfetzte Man hieb erst mit Fäusten und daun

i-t ei'e: ii a.;i < . der 1 » n bei -i Maur« eine

nicht unbedeutende Wunde an der rechten Kopüeite er-

hielt, während ein anderer Arbeuer eine Verletzung am
Hinterkcpf bar. ntriig Ued.:gens bluteten mehiere ven
den Tbeilnebi etu an der Sd.lageret ganz erheblich.
Ein Seemann und zwei Arbeiter wurden in Hast ge-
nommen

Nekognoszirt wu-he die Li ■ c 4 jungen
Mannes, der sich am Frei!:; aus dem Cttenfenet Kirch-

of eme Revolver kugel durch den Kops gr;agt hatte,
i.t Etsch, fene war rin R. mmt Sohn angesel > ner

Ellern Als Motiv zu der That wird verfchm. -eLiebe
angenommen

Diebstähle. Eine <1 -. '!e n

gestern einem in der S.luiniacherstiaffe u ohneuden Schnind
und von einem Salou der Großen Freiheit eine«
lleberzieher

2t?cncn Unfuges, Diebstalil-, Bettelno u. f. w.
kamen gestern und am Sonnabend 1- Personen in Haft
Drei Obdachlose juLfen den Schutz der Polizei nack

Borstcht beim Bnzunbcn vou Ltrcichl,vlzrrn!

Als eine Büffetdame in einem größeren hie igrn -heftau-
rant gestern eine Lampe anzünden wollte, spritzte etn
Theil der brennendeu Zuiiduiuffe aus ihr Rtnb, ohne
bah sie es eher l>emerste, als bis sie fast in Hellen
Flammen stand Glücklicherweise bemerkte ein Redner

die Gefahr und griff so cnergnch ein daß bie Tarne
ohne Verletzungen an ihrem Ktzrper davonkam Tas
Rteib war natürlich zum Leusel

(Hl ertappter Jndnstricritter. Unter dem
Borgeben, ihm sehlien noch a 3,50 an seiner Miethe,

bie er sosort zahlen müsse um nicht ausgeietzt zu werben,
bettelte am Tonnabenb und qejtein ein Mensch in der
lämtuerlichsten Weife alle hier als mildherzig bekannten
Tarnen in und ließ es an der ergreifendsten Schilderung
seines unverschuldeten Elends nicht lehlen, wobei natürlich

seine kranke Frau unb acht hungernbe unerzogene Kinder

eine große Rolle spietten Er erhielt auch auf vielen
Stellen das Gewunschtt- Als der Schwindel nicht mehr

recht ziehen wollte drang rr tu einen Stadtmissionar um
Ausstellung eines Bedürftigkeitsscheins den dieser zwar
auestellte. aber die Polizei aus den Mann aufmerksam
machte, welche ihm gestern Abend sein einträgliches Hand-

werk legte Es stellte sich nachver heraus, dan der
Schwindler seinem HauswiNh gar keine Miethe schuldig

ist unb bah er von seiner Frau getrennt lebt Bis letzt
find 21 Fälle bekannt, in denen ihm bei Schwindel ge-
glückt ist

Zirka 200 Flaickieu Bier wurden >n der letzten

Nacht aus einer Baubude in der Schauenburgerftrahe,
bis bie Diebe erbrachen, gestohlen

Ilm ein Cbbertt zu bekomme«, bringen einige
Leute in der Nacht in einen Neubau auf bem Schulter-
blatt, rtsien von einer Thür, bte ein zur Baubude be-
nutztes Zimmer verschloß, bte Krampe los und machten
sich bann auf einer Bank mit dem dort vorgrsundenen

A-.-ei'rzeug der Maurer «nd Maurerarbeitsleute etn
Lagrr zurecht Heute srüh räumten sic dir improvisirte
Lagerstätte, ohne ein Stück der Sachen mitzunehmen
unk ohne auch nur einmal den in dem Zimmer aus-

bewahtten und nicht grade schwer zu erlangenden Gettünken
jugesprochen zu haben

Bus Waudobik.

in Seitens der ZnvaliditätS und AlrerS-
vcrstchcruugsanstalt Schlisimg-Holftein sind insge-
sammt 22 Personen im Kreise Stormavn Altersrenten

bewilligt worden, welche in sechs Fällen je A 106.so
in den übrigen je Ä 135 betragen Bon den Rentnern,
welche meistens auf dem Landgebikte des Kreises wohn-

hast sind, find bie ältesten im Jahre 1812, die jüngsten
im Jahre 1820 geboren

m Bus der v^cschichtr der stvaffervcriorgung

nuferer Stadt. Bekanntlich hat der Magistrat

WandSbeks auch mit dem Senate von Hamburg wegen
Anschluß an die dortige Wasserleitung verhandelt Die
'Ausnahme des diesseitigen Antrages bet dem Hamburger

Senat gaben dem hiesigen Magistrate indeffen die Ueber-
zengung, daß die Bedingungen, unter denen dieser An-
schluß vermuthlich hätte geschehen können, vom Stand-
punkte be* WandSbeker Magistrat- für nicht annehmbar
zu erachten feien. Wandsbek hätte bei einem Anschlusse
an Hamburg eint Bergütigung für tedeS hier verbrauchte
Kubikmeter Waffer von 10 zahlen müssen, wozu alsdann
noch die Kosten brr Rohrleitung innerhalb der Stadt
Wandsbek mit X 2—300 000 gekommen wäre«, sodaß
die ft isumrnten für jedes ftub-kmrker Wasser 15- 20

hätten zahlen müssen. Hiernach würden bei einet Ein-
wohnerzahl von etwa 20 000 Seelen za M 70 oon jähr-

lich an Hamburg zu zahlen gewesen sein Da kam dem
hteiigrn Magistrat der Gedanke, daß bann eine eigene
Anlage zweckmäßiger fein würbe, da nmthfm dir ersten
Kosten einet solchen überwunden sein würden, die ent-
stehenden Bettiedsunkosten sich ead. Verhältniß des stet

genden Konsums nach unb nach geringer stellen würben
und so entftanb das nun in'S Leben tretende Projekt
das Waffer auS bem Großen- und Lunensee

herzuleiteit Die Anlage biefeS WafferwetkeS
rrsordert nach genauen Berechnungen, unabhängig

von bet Frage des GrrinbenveibeS einen
ftoftenauftvand von M !000 000 Tiefe Summe setzt

sich zusammen au« etwa M 700 000 für die Pumpstation
Frtteranlage unb Rohrleitung unb M 300000 für die
innere Leitung in der Stabt. Die durch den Grand
erwerb und dir Beschaffung von Wassermeffern ent

stehenden besonderen Ausgaben sind ungefähr aus
M 500(MRi gesch k sodaß die Zin'en (M 60 000) und
bis Amorti'ation tzX 15 000) dieser Summe mit 1 pZt

bei einet Bcvötteraitg von letzt 2u500 Seelen, welche
in aufecrorbenthdjeni Wachsen begriffen ist, wenn aud
noch nicht im ersten BettiebSjahte. so doch bald mehr

als genügend sich aus der Vergütung der Konsumenten
decken werden Was aber noch ganz besonders al*
rchätzenSwetth in Betracht kommt ist bas baßWandSbe!

letzt etn vorzügliches wohtichmeckendes und gesundes
Wasfct bekommen wird unb wir nickt nöthig Haden
werden, mit in bis 1 weren Klagen der Hamburger > ?e.
die Beickasienhett ihies Lettungswaffers tr Zukunft ein.

zujttmmen Da nicht allein durck diese Anlage, sondern
auch durch andere an die Stadtvrrwattung 1-erangetrrtrneii

großen Brdürfniffe eine anßerotdenlltche Au.gabe gt
schaffen ist so haben die Rollegien den Magistrat

ermächtigt, etrte Anbil-e non X 50)0 000 zu machen.
Bte Amortisation rwset Summe soll entweder
in der Weise veratnoi: nett werden baß die erste Sette

mit 17t» pZt bis übrigen vier mit 1 p >t des Kapitals
unb ben eZparten Zin'en von den getilgten Sifiitlb-

verfci reibiuisteir amerhfirt werben ober ahn baß die

ga ze An! de mit 1 pZt und br:i erspart. i Zinsen
cim. iiiiirt Wirb, bar -ben aber btt für den Bai eines

Gaiometers und tui joitiitgf flenoeiktung de: G i anftalt
ouraeir -nm Betröge der Anleihe m:' einem fernerm

1 pZt a-.-v den Ue rschüsien b*r Gasanstal, getilgt
weihen Man beabsichtig! die Anleihe bei ihrer dem

aäd rigkn Begebung je nach den Berdältnrfl.a dek Geld
:: fatui: ’1 6 mit 3t pZt «bet Mit 4 p ft , Oft
z'nle.i

in (i'rpikffuttg. Ein hiesig». 8t irr erh.clt vor
einigen lagen oou ei.itni nnbrtaunten Aiiendet einen
Brief mit be. Auffotberuug, unie der Chiffre S S bi?
zum Millwock bei bet hiesigen Post .H 80 zt: h-ntrr

legen, widr imsallS der Bt.sstellet sich zu Enthüllungen
übei den Adtestate oeiat laßt sehen würbe T»r Adressat
fühlte sich in Trine. Se-.fc veranlaßt, ein solches Schweige-

geld zi. zahlen un? erstattete bei Polizei Anzeige Als
nun e ne hiesige Urbeitmn auf bei Post an fragte ob
um» oh ;e: (ed ffrr etwa ' eufa»li«nt fei wurde sie
der l üzei r brr gebet*

m (<<m <*jnbrMd) würd- ut bet vorletzte Nacht

in oem Ge iude der hiesigen Bolkskucke verübt Brr
Dieb war bartf) em vermuthlich von ihm wsntra.a seiner

Anwesenheit in der Volksküche geöffnetes Feaft-w ein-

-eiriege; unb hatte bann an einem Reol m welchem er
Gelb vermuthete, drei Schlöffet geira'tfam gesprengt
Ta et indeffen mckts fand was be« Mitnehmen« werth
war ip Katte er umsonst gearbeitet*.

f rtrt grbunbtn das Fu^rnd« des Brettes »erb mtt
rt val 4tkn beschwert und dann wird der Todte dem
Deere übergebe» Oft wird auch diese Veftattun?, mit
einer kleinen Piet, tvoden Feier verbunden So >ft es,

winn das Schiff ins Hader See ist iks ist gegen dies
Berfahren auch sa>o« au- sanitären Bränden nid •? rin.
tu venden und d r Seemann ruht aus dem Meeres,
gründ so qut wie im Schoeß der Mutt'r Erke Kenn
rin Schiff sich ab"i dicht der seinen, Betlir i:ung»ba'(n
bei idel. so «>rd m den mctit<n Faden die Leiche an

Bord drhalteo u id dort an Land gebracht und be-

stallet, Ander« ii die Sache -:if unseren neuen Pracht-
vvken Sch ieklbam; sein. An Bord des Sch" ''k-rt-pserz

,tt,gutta Biktona der gegenwärtig eme Bergnügu •
ton: nach den Hefen des iRtth f! jn" •' brn Meeres und
dew Crnt macht, verstarb in der stacht des 31. Ja- it

um 12i Uhr der Kohlentrimmer Lorenz in F :-** der
durst emen Sturz n den Bunker erlittenen B rlft'“"’ > fn -
Ter Lchiffsarzt kenstatirre den Tod und u."t 4j Uhr
Wo gens wurde tie Leiche bereits in der oben an.

gegebenen Keis« i bei Bord gesetzt Als» schon »ter
Stunden, nachdem »er Mann verstorben war Um 9 Uhr

langte der Ta<nps:r im Hasen von Genua nn Ter

Wntn war also kaum acht Stunden vor <h-
reichung des Häsens gestorben Welch ein Grund
lag nun vor, Ire Leiche so schnell in'# Meer
zu werfen? Killte man den Pifloteoen den
Anblick ersparen ober scheute man die beh dltche Unter-

such ing wegen der dau- t verbundenen Scheerereie i?
Beiles ist nicht hichbaltiq Wenn ndmhd) nn ' r

Unfr ll, der den 'tc > zur Folge hatte, einem bei C' - r
ob«, gar nnem tai.'gier ziige-to-i-n wäre jo halte man
die:2nche nicht so kurzer Hand über Bord gesetzt, son-
dern man hätte sie mit nach dem so nahe besinditchen

Hob n Genommen und hältr btt nun einmal mtt solchen
«ackrn verbundenen WibenväNiaketten nicht gtichenr.
E« vor aber eben iirr ein Arbeiter, etn st hlentrimmer
Ans die Laineratzen des B rst ibenen muki es aber erarn

recht rtgenthumliche i Eindruck hervvrgedracht Haden, als
sie sahen, daß der soz -ale Unterschied selbst noch nach
dem Tobe in einer so krassen f?rik herausgekehrt wird

v. Die Lubventionsdampter der ofMkifant-

festen tunt sollen letzt auch mit schwarzen Heizern und
Trimmern besetzt werden Tie 52 Neger die vorige
Koche durch den T«n r>ser .Neichstaa'' nach hter gebracht
wurden, sollen auf den genannten Dampier sowie eut
den Dampier »ancker- vertde,ll werden

z Von der b’lbc und Schifffahrt. Ta§ äiiß- rr

Fah ivaffer b,s Hcsens »ar henke mit der Ebbe säst

ganz eisfrei. Auch im »untren alten Hafen trr ten im
noch einzelne grSßeie Eisschollen Necht mißlich sieht es

ba^e^rn noch im Segelschii'hafen an# Airs dreiem
.Eis ack', wie der Segelschiffhafen un i?;!t#muiibe ge-
nann' wird, kann das E«s nicht abtrriden. ES wäre
deshclb zweckenrforechenb. wenn eitrige unserer qrSßeren
Staa sdampter in Bm Haien in Thätigkeit gesetzt wurden
um Ba» Ei« hinaus, »drängen — Zn Brunshausen hat
der Eisgang soweit rügenoinmen, daß die Eisbrecher I
unb II außer Thälg-kett gesetzt werden konnten. Beide
Eisbrecher anfern hort ans der Abebe — Zu Enzhaven
,st da < Fahrwasser entusallS eisfrei — Ter Bergung#-
dampf er .Newa ’ ist gestern Morgen von Turhaven

wieder zu dem gefnnlenen Fifchrrdampser .Plateffä" ab-
gegangen, um die He ung-arbeiten wieder aufzunehmen

2 d)ifft#ne<6rid ten. Ter Dampfer .Ascnnia'

stapf Wartens, ist an 14 d in St Thomas angekom-
men. — Der Dampfer .THnriNgia", Eapk v Francken-
btriL ist am 14 d. 4 Uhr Nachmittags, Seisth passirt
— Te: Dampfer .G-chcia", Stapf Boecke, ist am 14 b

4 lldr Nuchvi ttags, Leistq passirt — Ter Tamp'tr
.Lublc nm", stapf Lantteny, ruckkehrend, traf vor-

ge'iel« in Malta ein und sollte Abends direkt

ans hier weuergehel. — Der Dampfer .Sieglinde-,
stopt sraumaun, ist im 14 d in Reval angekommen —
Der Dampfer .Pretoria", ist am 13 b von South.

Hampton in stopstcü t ei ».getroffen. — Ter Dampfer
Augrsta Bictoria", stop, BarendS, ist am 15 b in

Betra auaekommen — Der Dampier „Russin . staot

Schmidt, ist am 15 b, 1 Uhr Mittags, von New-Aork
burft nach Hambuig abueqangeu. — Der Dampfer
.Eeandia". stapf stcpff ist am 15 d, 9 Uhr Abends,

Mn ^mburg in Ne v Bork eingetroffen. — Ter Tam
pser .India", Skapf Peterfen, ist am 15. b, 1 Uhr

Mitta z« von Graver end nach Hamburg abgegangen. —
Ter Dampfer „Trat nia“, stapt Marxen, von Mexico
unb Weftindiei« fomirenb, ist cm 15 b 4 Uhr Morgens,

in Havre angekommen. — Ter Dampfer .Thuringta",
Eapt v Franckenberg, von Weflindien kommend, ist am

15. b 4 Uhr Nachm, in Havre angekommen — Der
Dampfer .Neko", stapf Piening, ist ausgehend am
15 k in 6t Birrent eingetroffen — Ter Tampier
.Menes". stapf Beitrmann, ist au-gehend am 15 ds
in Po cko Praia einaer offen — Ter Dampfer .stambyfes",
stapt Boss 60i bei Äesfluste tzuL-Amerikas
komm nd, traf am 15. b in St. Bl.ncent ein —

Der Dampfer . San Nicolas', stapt Siepermann, ist
uiÄeUenb am 15 b, 4 Uhr Rachm., Dover $>aj|itt. —

Ter Tamefer .Pataconin", staot v Holkert, ist rück
keh.ent am 15 d. 4’orgen#, in Liffabon angekommen

unb Nachmittags 5 U)i nach Homtmrg weitergegangen
— Ter Dampfer .Sulu Bohlen", stopf Busch, rst auf
der Au lreise am 15 t in Tanger nng .-troffen — Der
Dampfer .Marie Woe^ mann ', stapt. Zarck, ist aus bet
Ausreisi- am 14 d tu Madeira eingetroffen — Der
Dampfer .Gertrud Wcermann", stapt Jensen, ist auf

der Hinreise am 15. b in Arera angekommen —
Der Dc mpser .Bunde rath", stapt von Zffeudorft, ist
ans der Ausreise am 1.-. d. in Sansibar ei »getroffen —
Der Danpser .Pickhubiu", stapt. Spliedt. ist am 15 d

von Antwerpen nach Hillsax und Boston abgegangen —
Ter Dampfer „Aglaia", stovt Ehristiansen tro- aus-

gehend cm 15 b in Pirt Said ein — Der Dampfer
„Baroda", Ifapt D ohtrr, >st aus der Ausreise am

16. d, Morgens, in Middlesbro angekommen —
Der Dcmpser „Elbers, id", stapikiin Säst, von Austra

lien nach AiMverp-n und Hamburg ist am

14 d Nachmittags i»on Melbourne abgegani.en —
Der Dampier .Mariah,", stapt Maatz, oou Hamburg

nach New-Kork, ist a>n 16 b , 4 Uhr Borm LtzarL
passirt — Ter Tarnt fet .Salermo", stapt Lasten, ist
am 14 b , 6 Uhr Nachmittags, von Nio de Janeiro nach

New-fferk abgegangen — Der Tampfei „Amaln stapt
straeit ist am 16. d, 6 Uhr Borm, von '-omburg ui

New-Bork angekornnte i — Ter Dampfer .Trcian" ist
am 15 b von stapstart nach Souihampto- abae-'anqen

Jm Pett erftirt ist bas vier chen strnd
einer s!rau cm Heibe: kampsweg

Im'S Rurbaud befördert wurde auf : z
des P 4ii,ewrite4 ein Äunftnuler, bet gestern Abend in
der Eimsbüttelersttaß gefallen wat und am stnie erheb

Ilch v.rletzt auf der Straße liegend ausgefundr-i wurde
z. b" rtriittfen st tu bei Sonnabend Nacht der

Arbeitet A. stortlebe:, der auf den Schuten d-tS Stet:;

kohlen Händlers strdge au den Bursetzen als B-.-chtcr be

drenstrt w tr Die L'iche wurde htu! Morgen aufgei scht
und dem sturhaufe i vergeben Der verstorbene bt ‘ei
kiltzr eme Frau unb vier stindr;

bi (?in bedauerlicher Uiigl-ickösall n, ete

sich g, steril gegen Abtnd auf der Uhlri.horst Auf einem
dort brlezeueli Bauplatz waren nämlich eine grostere
Anzakl Bretter aufk-rstapelt. und auf diesen Biettrrn
spielten mehrere Hna x-i L'.ötzi ch siel aber der Stapel

um und bi* Brett'r fielen aus einen ueui ihr-.gen
st naben, welcher erst von Erwachsenen, die auf die pi.lt>->
ruft der stiuder bei beige etil waren mit vieler Möbe

unter bcn Brettern tetvorgezogeu we den konnte Der
bedau-rnswerthe Snabe, welcher a: ich» ir.b verbi edenr

bedeutende Lerlrtzungen davon gelingen Halle, wurde in
die an Holstrmi'chen stamp tu Barmbek belegene Woh-
nung seiner Eltern ü-ersuhrt nud dort in ärrt !•• Be-
Handlung genouimeu

m Selbstmorl versuch. Den Versuch iemem

Lebe» ein Ende zu machen machte gestern B- ;-•■ lag
ein in bei Hamvu-.gersttaffe in 4- rmbel wou endet
Privatier, inöem er f ch an seiner Beirstelle mittel? t ne?

Handt ichs erhängte. Die Frau des Lebensmüden be
merkte das Gefa.ehen- zum Gluck gleich darauf, sie rir>
einen Nachbarn ju Hülfe unb unter besten Bei staub gt
lang es den ßebetmr uden. weicher schon bewuffuo g»
worden war öitbet itr's Leben zutückjutufen Der Un-
glücklu^e leibet seit l ingerer p^eit an einer unheilbaren

Krankl. .1 unv die B ?eii uug hat ihm j: V r
der un'eligen Tf-at B ranlaffung gegeben

m (»in bedeutendes steuer kam m de. ver-

flofieret Nacht gegen ls Uhr in der im Garten des be-
kannten Vetqnb.'NngslokalS „Horne* Park a- der
Horner andstratze drlez'neu st ,erlhalle zum Au>'?i-.tS
Aks die Züge 5 urtrr Leitung drS Brandmeister-
Mcrrcke und 1 derstältischen Feuerwehr nfff dem Brand-

direktor Kipping, for. e die Mann, Lasten bei temr raren
Feuerwehr auf b>er Vrrnbstekle erschienen stand sch; die

ganze Halle, welche fast vollständig aus Holx aiffqefühtt
»ar unb in dem NSu nen die GartentifLe unb Stühle
urttetgeb acht waren in Flammen und der Bersrnb da«
Feuer zu ersticken blieb leider erfolglos Nach u-chi

stündiger Thäligieii rückt o«. ersu Zug der ftuöt 'itKn
Fiuetweht wieder ab Dagegen blieb der fünfte Zug
red) bis kurz nach < Uhr heute 5- tqt-n an dir P;>-:id-
stelle und ftberfntg bann bie Nachlüfchi- i«atheilen ben
Mann'cb: ten der ttmcotäu.i Feuerwehr; das Gebäude
ist bis auf den Grund ni-Sergebrannt U»l er die Ent

stehung-'urs-iche de« Feuer« konnte etwas Bestimmtes
P'rf-.t ermittelt trerbet Kurz noch 1 llbr Nack t« als

der Mafchinist der rlekttifchen Beleuchtung aus dem
. n-..l« in ketu groff.n parserti./n Garten belegenen
Maschinen t kam und noch Nmfckatt in deut iaif

hielt, t ■ :ifte »r nichts Betb. Ltiges, unb kaum eine h ilbe
Stunde i^äter stand p-on d«o ganze Gebäude an allen
Ecken ;n Flammen Das Gebäude, welche« Eigenthum
des Hem H S-ndelr u:.i wai sowie die darin auf.

bOMbtttn Earlenutenß- en sollen ver- Len gewesen sein

Boli.ztillck' gesuktzt tr.rd ein ; :qer Komm iS
mit Namen Asimu-en. der beschuldigt wirs seiner Logis-
Wirthin n be-en Sekretor mittels Erb-echens be-elten
.< 60 y> üc:> iu haben

in Diebstähle Einem in der Bau! !ct tr

in Barmbek wo. ?nben Ge)chajt»manne wurde ein fc.auiier

lleberzieher mtt ! untfarrirtem wollenen Futter und ein

fchwarzseidenn Regensch-rni gestohlen Einem in Hohen-
el de wohnenden Mechaniker ei.fvendete, vermuthlich ein

Einschleicher, ans Irmer Srrtfutt ein Cuoahim Zink
und mehrere Handiv-rks. ath-'chasten

Bet miüi - t: cn -eit 14 d i' der Au? oo derer

«st.-na.z Noiki lr , r:e i:-i A ■; ererh-'use bei Fries.
yoHänbii her Bi >k 4 seit 13 d M der Arbeiter flarl

Beter Ko.ds wohnhaft aui Leckstedter 4^.-q tu Hermann«
B,-o!>nungen; ; e:t 12 d M der £?berfteroar6 der „Nor-
mn-ua' V tr! irrn * 22 Jahre alt Lttostraffe i9 wohn-
halt Ter Bermtffte 1 -.tte etn Sparkanenbuch Nr 97530
iiher B 1000 der sich ii-d wird ein Uuqlück vermuthet

Fctrermeldiingcn. Kleinere Brande sandet statt:
Sonntag Nachmittag 5 Uhr Haidenstraffe 107 ; Abend«

6 Uhr Hambargerstraffe 94; um 10 Uhr Roftockcrftr 4.
heute Mittag 12 Uhr Ernststraße 2.

Bon üHütobiee* Überfällen ir.irte gestern Abend
ein Se- -ann, als er fich ia einer Virfhichalt an der

Langenaeihe in St Pauli befand D>e Strolche brachten,
ihm einen Stich uuterhal'- des rechten Auges, wahr
jcheinlich mit einem Dafcheumesfer bei, ergriffen banu
die Flucht un - entkamen Der Berlrtztc muffte sofort
ärztliche Hält.' in Anlpruch nehmen

-2tin? einet littlrtiiohrHcu Bodenkammer stahl
man gestern einem in d«. Hstirstraße wohuciiden Maurrt-
geiellen 3 S' hle

Crtnc Unzahi Milchkannen wurde einer in der
Marienstraffe »obnenbeii Milchdändlenn aus einer Halle

aus Steinwärder gestohlen, die sie mit mehreren anderen
Milchhaiidlern qemenifchastlich inne hat, atiut 6er Rannen
Hot sie nun wieder entdeckt; sie waren durch Anstrich
unketi-ttlich gemacht

^in (Feftaudnist haben die o fr hafteten englischen
Seeleute abgelegt, welche im Bertacht standen, in ihrem
Logis in der Bobmkenstraffe eine R iifetlr mit za. M iOoO

entwendet zu haben Sie geben zu, den Diebstahl be-
gangen zu Haden unb Unb man bie Raffelte auch beim
Nachgraben an bem von ben Dieben bezeichneten Platz
auf dem Grasbrook Zn der erbrochenen R'afjette befand
sich noch ein Theil de« Gelbes, so daff nur M. 200 an
dem gestohlener. Gelde fehlen.

Verhaftet wurde gestern Abend ein Arbeiter bet

auf St Pauli einen Heizer traf und diesem seine Noth
Nagte worauf der Heizer ein Glas Bier uab verschiedene
Getränke ausgab und dann, da er ein Logis suchte, dem
Anerbieten deS Arbeiters Folge leistete und sich bei
besten Tante in der Wilhelminenstrahe einlogtrte. Der
etwas angetrunkene Hetzer vermihte, als er nach einem
gesunden Schläschen erwachte, za jK 10 aus iemem

Portemonnaie, weshalb der beS Diebstahls bringenb ver-
dächtige Arbeiter in Hast kam.

Mtsihniidluuqcn, die sie Bon ihrem Manne er-

dulden mußte, hatten eine in EimSbüttel wohnende Frau
zu dem Entschluß gebracht, sich mit ihren Rindern das
Lebe« zu nehmen Sie nahui eins aus den Arm unb
das andere an die Hand unb ging gestern Abenb mtt
ihnen nach bem Jjebekkanak, um sich mit ben Kleinen zu

ertränken Aus den Hulserus bei Rinder kamen drei
Herren hinzu, bie bie Lebensmüde von ihrem Borhaben
abhielte:», du Frau mit Geld beschenkten unb bann
einen Konstabler holten, bei bie Frau nach dem Kur-
hause brachte.

ffinr grenzenlose Frechheit bewies ein Bettler
gestern in bet Altvnaerstraffe Derselbe, ein noch junget
Mensch, kam zu einer bort wohnenben Frau unb sagte
zu ihr, nachbem er abgeroiefeu: „Wenn Sie mir nichts

geben, bann soll Sie der Teufel holen. e AIS die Frau
i ch nun erst recht weigerte, machte er Miene, sie zu
schlagen und leistete der Aufforderung, sich zu entfernen,
nicht eher Folge als bis auf das Geschrei der Frau ein
Konstabler kam Nun entfloh er, wurde aber eingeholt
und verhastrt

Eine diebische (visier Ltn Dienstmädchen, bei

einer Herrschaft am Eppendorferweg in Kondition, wurde
gestern von entern Feuwaareuhäiidler beim Entwenden
von Chokolade abgrfafjt und verhaltet Nun stellte es
sich heraus, daß die Verhaftete eine ganze Neide von
Diebstählen an Geld und Saaten bei Krämern, Milch-
Händlern u s. w verübt hat Auch ihrem Tienftberrn
hat sie während ihres Treustes eine Nickelkette, ein Per-
lenkollier und mehrfach Geldbeträge entwendet.

Zn ungerechten Verdacht gerietlj vor einiger
Zeit ein bei einem Buchhändler am Pinitasberg fonbitio-
nirenbe-: Dienstmäbchen, als ihrer Herrschest drei goldene
Armbänder gestohlen wurden TaS Mädchen wurde da-

mals gleich entlassen Jetzt hat es sich herauSqestellt,
daß etn Nebenmädchen bet Berbächttgten ben Diebstahl

begangen unb Ihrer Schwester bie Armbänder in Ver-
wahrung gegeben hat Die ungetreue Lienftmagd kam
in Hast

Palefvtwarder. Einem Kommis, der sich gestern
Aiend mtt einem tovrinirten Billardspieler in einem

Bierlokal auf St Paull in'S Spiel vertieft hatte, wurde

de. Ueberziehei von einem Garderohehalier, der nicht
weit von ihm stand gestohlen, ohne daß der Dieb be-
merkt wurde

CFitie gute Faust. Gut in der Seilerstraße woh-
nrnder Zimmermann kam gestern Abend mit einer
breiten klaffenden Stirnwunde zur Santtätswache um
sich verbinden zu tafien Die er angiebt, rüh'.t die

Wunde von einem Faustichlage her. den er von einem
Maurer erhallen hat

Bus Altona.

Tte Busloosnug btt (Nkichworenen fanb heute
in- La.idgeiicht statt Au- der Urne wurden gezogen:
Bollhufner F Krake au- Levenstein; HanS Chr -Lott-
mann Alfrade; Rarfmann Marttn Holste Altona; Manm
Üleinw .: W-del; Tischlermeister I Hansen - ?!ttu:ia;

Herm (fronst schleerne; Albert S'.enien; H.ibe'iyer
Stavenau; H Dhiejfen; Hofbesitzer Pilsen; Mathias
St rate Rhede: Blankenese; H Ztmmetm inn, Land

mann. Eichede; Dr Ballheimer-Blankenese; Fabrikant
Seit ritt • Cttrafer.; Dr Richter Wandsbek ; Carsten.

Dreiholz Holfdenbei, Oliugstorf; H Sie ner Hufner,
Siebenboueu; Fabrikant Senf-WandSbek; Färbet Junge
Elmshorn, Hufner Jan -Mangelahn; Tr v Schütz

Gti 'itabi; Sieve M -ller. Friedrichsgabekoog; Hani

Ibiffifn-Teniiebüittl; Ho,desitzer von Lee'en Schditmoor:
tHe-.itiet Rhode Msil aeliSdonn; Brauet GSkchenS-Prnve

berg; Fabukanl Er -auf Altena ; Postiekretär Boysen-
suhde, Gaflw tb Roch Itzehoe und Jngenior JenenSki
Reinbek

Fiuc TfliiipiCiVei binbuttft mit drn friesischen

Inseln, besonder- mit Seit, fc!l demnächst von hier
auS eingericht" werden Damit dürste der, durch die
Will, gra eo : Eltze und Fluth sehr erschwerte, regel
muffige Beikehr bet bei den nicht ganz unbedeutenden

Ha: del- aerbiudiingen etn m-glichst regelmäi , r fein muff
beBnivitb verbessert werden

Ter stlliouarr Hasenvereiu hat jetzt sein Pio

gram veroffenilirl-i und fotderi jiim Beitrrt! auf Er
bezweckt Heb:, tg ve oundek und Schisijahrt, Förd.emig

gew.-ini atz v in gen für die Hajengegend und
Abivrhr von flr tau igen, bie dem rateresie der An
wohnez de- Hafen." zi D'derlaufeil

Zur (Eetpcrbistcuer pro I MM 92 sind e

gesch>.tz iocibe 5 ia ,|t iten in ,1laii All (Gesck; :e
mittleren Umfanges 638 in Klaffe 0 fCRafhcttiyi
885 in ftkf’e H >).u dw'.ker) unb rund 4000 in
Klarn B .Geichüsie tlemere.i Uuijungs )

^iichhaudcl. Im Jan. az legte btt. nui d'r
Dampfet .Nordsee' in, da die ungünstigen E.sveihätt-
niife da.' tl i a .- -»cn Ewern, Schi >en u. dgl Fahr-

zeugen nicht geitalieieu Zum Berkau« in der FifchhaUe
gelangten 130 tz > Pi ind Fttüie 34 Store iint eine
Lan.e Austern, Hu'nmer u dgl Der Erlo« beiut be
trag X 44 or ''

f?iB »recht augeurhuier Besuch- ward gefieru
Abend einem in oe. Greffen Ktunuenstiatze wohnenden

Vergolderiueipet zu Dhr.l Der Man: -oar edeu nach
Hause g< mtuen «ls eS draußen heftig flmgeUr Raum
hefte er e - » • geck6>et. Is er vc - einem crnsck •tt:i>



dir. offfiiilidif llollis-lkrtoiraliim

Mnufrmix bitt. A-il"'* ’l'sl» nbtr^bof fi.

Sinb

P'liiq iu crrfai: en e s ^rlourqnr.: t ■ '.'.frefArf
Mittag? Mittag-Mitt.

"I" I 5 's- 4,5 -f1 2,3 W28,8 2

prunqtrbcn.

®v.;eii sofort M-iie mi r ich so schnell wie ,no.,Uch

Treibet-

Ter (ftHbcriifcr

Sic teste jladitiiiittn

Tas provisorische Komite

Vereinigte Sterbekasse Eintracht u. Union zurückerhält.

gestorben ist Ter 'Jorfunb.

im

Jann*, I Vorsitzender

meinen besten Dank H. A *inii«.

2. Troste Nürnberger

Konzert hans

Äntang M Ubr Entree 50 4.

W öer Sttra mH
«u.< Bona ztnolg« ist der englische Dampfer „tiaecitie
«u de Äufte »'n '9ona

hei t -eichen im Wanzen 1 SO Kahlenji Senate

find, soweit biS jetzt bekannt.»oi nnebmen wiren

<^in möbl. Stmnier an zwei Herren zu ver
miethen.

♦*. I.a<l wiM. "Vouhtr. 7, i V
Laa

1) Protokollveriesu
Kes e. KaschmLdcheii Neust Fuhlenttviete 52, HS !^IV. Zu vernrein^schlaskabinet Gr Freiheit 78, II

Altonaer Htadl • Theater. Zum 2. Male:2 Nockjchneider k hell Platz erd Nst Fuhltenlwiete 80,111.
Faliche Heilige Schauspiel in 3 Ästen, nach

Slnth uns Auskunft

Hierzu empfehle nachstehende Loose:

Zimmerer, bei

Zirkus Busch

orstelluiigHeute, 7s llhr

Druck und Verlag vv". I H V Dietz. Hamburg.

-H
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+
+

m

m

m
m
m
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vSrostter
Gewinn

A r in b •» t e r

vinuaoberg 12.

0,16
1,26
1,46
1,48

2,83
3,11
251

Treibeis

EiSstand

Eisstand

130 1> inifterielle, 13 Liberale 7 'Reformisten 2 Demo-

kr.:.en, 2 Earlifter nrb 1 Republikiner gewählt worden

12 Äc hlergebnifie d,runter bteienigen oon Euba und
Huertf Nico, find noch nicht bekannt

Liften zum Äbonnement
worauf die Mitglieder
werden

C. Fabr in inbvfit Deien u Fetten sucht e Stadt-
reisenden, welcher mit Fuhrleuten n bekannt ist Fixum
u Provision Lsser! u S. R. des d Exr t Vl

Lei Aussig
. Tresken
. Barbu

, Magdeburg
, K'ttenberge
„ Dömitz
. Lauenburg

Veftät gung liegt nicht v»r
Parts, 16 Fel ru«r

15. Februar
16
15
15
15
14
15

Sumatra X 1,60, 2, 2,50, 2,80.

Aava, < « 71.. hochfein X 2,20, Seebl 95 4 X l, 1,20
Brasil XI 1 20, 1 30 11 verfch and Corl

A. F. Lindemann. Fettttr. 26, tRimSb.

fanfen in den Killen ihren lob

Nladrid, lt Fbruar. (N I) Bei den Wahlen

Ztt Perm. t. krenndl. Logis. Woche ü 2.5»
vär Michaclisstr. 30, 3. (*t.

1><-r Vorstand

Mit Anfragen sind an den Vorstnenden
Franr Ibiedrieh, Hammerbrooksrr. S6, H. 5.,

Harnbnrg, zn richten.

;e

ä 7000

a 2000

a 1000

Tagesordnung:

ling. 2) Die Eingabe der Lohn

(Für den iftnze gentheil ist die ckledaktiou rem Publikum
nicht verantwortlich )

4) Dahlin: a erster Vorsitzender; b i»eiter Aassirer; c. Vertrauenslommission; <1 Ersatzmänner für den Vor-
stand 5 Äntrag der Verwaltung: a Zahiung von VerwaltungSkosten aus der j»!iiderkaise an die Kasse für Er-
wochlene, b zu is 1 folgender Zusatz: bei ausschließliche Äerichlestanb der Kasse ist Altona 6) Antrag von Ebert,
Abänderung des 6 7) Antrag von Hartmann u. Bosse, Abänderung des § 10 8) Antrag der Verwaltung
Abänderung des § 4 bet Dnberkasse. 9) BerschiebeneS.

Ibernirmctei (°:' ) Varomet

Nahmaschine, fast neu, X 15. RidcHtr. 4, 1.1.

Den Schauerleulkn die meine Hebe verstorbene

Frau durch eine Kranzspende ehrten sage ,ch hiermit

Kaiser-Theater, Altona.

Dienstag, den 17. Februar, Anmng H Uhr:

Ei» Ltrasravport, Lustspiel v'ine fast zu Tode
gehetzte Schwiegermutter, Posse m «Mel

•Muftreten neuer enqaqirter Spezialitäten.

Atinoiphäre

Mittag«

2 chön.

Bei d«> i litten "4 Pfänder

St <üeorg Brrgftr 24. Mobitlei,

Rodingr m irkt 82, KirthfchaftS-Inventar.
Zollveriin -Niederlage 28, Stoffe

Neuerm all 17, 1 Et. Hausstand
UniiSbutte erstr 15, 2. Et Mob.l:en
Suberfiiifa l. Virtbfcbaits Fnventar
Wilhelmsn 28, Stosse

Holl Brook 18 19 Haute
Herrlichke! 78, Haute

Kaien 34A-5, Schwämme

chr Johan lieftr 1<> !2, 3 Ei . Zigarren
Baume,-rerftr 7 Zimmereinricht
BeNh iftr »eben 26, Eferustzeug

'2luftionvn.

17 Februar:

10 iljT Eatharinerstr, 40 Wild u Geflügel

komiiiission 3) Stellungnahme zum Gewerkschaft-kartell,

event Telegirtenwahl 4) Bericht über die Unterstützung--
taffe der Stelnbrügger in Sterbefällen 5) Errichtung
eine- Arbeitsaachn se- 6) Mittheilung vom Zentral
Verstand. 7) Wahl eine« Fabnenträqers und von zwei
Fabneniuntern 8) Festsetzung der nächsten Tagesordnung

Das Erscheinen aller Kollegen ist nothwendig
Der Porftand.

NB In der Versammlung liegen bei den Stcffirern

(R t) Einer Meldung

zwei Ischl, w ttft. vnb

Fedor Winterfeld!

Konkursverwalter d Manier C. F. Kamm.

gescheite« Drei Matrosen

Lokalverbaud Hamburg.

Mitglieder - Versammlung
am Sonntag, den 22. Februar, Rachm. 4s Uhr,

,m Lokale dc- Herrn Wenilte, Neust Neuste 20

Todes cklnzetqe.

?">eute Nachmittag 4j Uhr entschlies sauft nach schwererheit mein lieber Mann, her Zigarrenarbeitet
4‘riedrirh Haii*herr, im volle ^eten 5t> Leben--

iahte Tief betrauert von den Berwandien und bet
schwer akprüften Gattin

Friederike Hausherr, aeb Schröder
Altona, 15 Februar 1891.

Beerdigung ■ Mittwoch Nachmittag 3 Uhr, vom
Sterbehaufe Kl Wefterftratze 9.

Wärm- ftattei:

stet Gr G. ad.

Roh tabnk-Lagler

Jelien Joel, NüdingSmarkt 22 23,

schiedeneS

Wozu freundlichst einladet

»Aufforderung.

Die betreffenden Tifchlergefellen, welche mich in
einer meine Ehre verletzenden Weife verleumdet haben,
fordere ich hiermit auf, ihre Aeußerung ziirückziinehmen,
andernfalls werde ich mich veranlaßt sehen, bie Klage
gegen dieselben einzureichen

Frau M. Ilittmnnn.

A lgemeine Broqnoien
der Wetterkarten der Seewarte.

Am 17. Februar.

Aordwestdeutichilaud: Heiteres ober nebliges
Wetter mit mastigen nordwestliche» Winden
und nahezu normaler Temperatur, ohne inest
bare Niederschlage.

Zu vermiethen Nonnhaidersttoße 28, Barmbek,

schone Helle Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit
im Preise von X 290—450 Nähere- beim Eigner
Liedtke, Rännhaiberstr. 55, pari

und Maich««enuakerin».eu. bei • balzen, Eaffa-

wacherrclhe 6 7. — Abends Uhr: Plätterinnen,
im Hammonia Gesellschaftsbaus', Hohe Bleichen 30.

bei Äeildte, Neust Neuftr 20.

Ges Neste Sumatra bell Gr Johanni Sstr 58 Altona.

(Eintritt der <*bbe und Fluth in Hamburg,
am 17. Februar

Fluth: 6 Uh: 45 Min — Ebbe: 11 Uhr — Min

»IVaffnitanb der Cbcrclbe.

Zm Sratliuift für jiiinti-SMSttitiltt

uni 3iprttn-i0tititantfu.

Während bet Dauer des Ausschlusses der Tabak-

arbeiter ersuchen wir, keine Arbeitergelnche im .Harn-
bürget Echo bekannt zu geben, sondern sich wegen Zu-
weisung von Arbeitern an bie Lohnkommissto» der Tabak-
arbeitet, Abreffe: Franz Kahn*. 1. Friedrich-
strafte 3M, St. Pauli, zu wenden

_ Die Lohnkvmmlfflon.

Fava-Teckl>latl JK 1.65

m Zoll, dunkel u weiß br d 2 'Pfd Sum 1,50, Seebl
85 Dom. 80, Bras 75, lose Bl 65, Merino 125 u s w

iW labafftrngcl werden gekauft. 'M

4. Levis, RI. Pergstr. II, Altona.

Ter Bevollmtichtiqte.

Alt. Beitragszahlung und »Ausnahme neuer Mitglieder in den Berband der Fabrik.

Land und gewerblichen Hnltsarbeiter Deutschlands. __

Schuhmacher sonn Helles Zimmer erhalten, wo er
arbeiten und wohnen kann SpeckSplatz 13, 3 Et

Morgen u Uebermoraen: Ziehung

4. «lasse

•21111. Hamburger Votierte

10
10
10
10

101
10.1
10
lOi

104
11
11
11
11
11

Ardtitsourlt.

E Mäbch f n b Schulz Besitz Fakobsti IQ, III l , Alt

■ Nr 53445' , iXt.O,- Nr M2<IMM I /.^X15,-
■ Nr 7511 l '/jäX -O,- Nr 4 2114t»' ,LX 7,5-

?^^*»E<^rfchäst Carl Goldtrhmidt.
IIIIU*' <16 BartelSstraste 96.

QirtiirrftlftrtfU v ederng., ueu, nach Maß Beklebt
,)l!sull r uli!llll, tu Deckelstr u Etiketten 20

< hr. Peter«««, Altona, <Sr. Aosenstr. 71,1.

A lenstr 39, vt St lau«

W,r genügen hiermit der traurig'n Pflicht den
Mitgliedern die Mittheilung zu machen, daß am
14. b MtS nach langem schweren Leiden unser
treues Mitglied

Herman Mattusseck

Leffeiilliche

Polksversammliing

am Freitag, den 20. Februar, Abends Mj Uhr,
im Lokale des Herrn Mauber, Nothenburgsort.

Tages- Ordnung:

1) Das Alters- und Invalidengesey Ref-rent: Herr
ti. Ntenjrele. 2) Diskussion

Um zahlreiches Erscheinen ersucht freundlichst
Der (.^inberufer.

Was essen wir heute?

2 tuertoh! 4 B'd 30 Schueitebobnen Psd 20 Aj.
Olden bürget Schwein ?ke re Psd CO Pnma Gän,e-

Pökelfleisch Psd. nur 70 Salzgurken 3: '> 4 Prima
Heringe R n 10 a, 8000 Psd Schmalz Psd ' v. fft
Margarine Psd 1 0. 70 SO 4 Oüvreuß Naiurdutter
Psd ‘*0 4 35 Mist fit Liinbur Maie pi st of 75 1,,

900 Dolen Pökelfleisch pr Dose 2psd 9<) 4 (fforneb 3ref),
Holst Honig Psd 60 4 ist Meiereibutter Psd X 1.20

♦linwta* Kohls«, (nuiebuttrler (< hauiir( 101b,
zw Paulinen- u Sophienallee

Kttdnd ö. idilontr u. fDitiAintnfitott

?t«ljAliii!>s.
Lokal verband K.imoliiittcl.

Danksagung.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten für bie
rege Betheiligung unb reiche Kranzspende bei der Be-
erdigung meines mit unvergeßlichen lieben Mannes
Erirdrirh Korth, besonders den Böttchern der

Nagel'schen Sprittadrik „Steinwärder", sowie dem Fach
verein deutscher Böttcher Hamburgs, sage hiermit meinen
tiefgefühlten Dank Hamburg b. 16 Februar 1891.

Frau Korth Wwr. nebst Kindern.

Am Sonntag, den 15. Februar starb nach kurzen
schweren Leiden unser Freund und Mitglied

Adolf Dreyer

IM After von 20 Jahren Wir verlieren in ihm ein
ein strebsames Mitglied

Die »Beerdigung sindet Donnerstag, d 19 d M
2 Uhr Nachmittags, vom Eppendorfer Krankenhause
ab statt

Um rege Betheiligung ersucht

Die Ortsverwaltung Eimsbüttel.

£>okl Holsteinisches Haus

Rudolf Vogt.
Pohlhoscu 32a, tzklke 2. Marirnstr.

Lokalitäten, passend für AlnbS u. »Bereiue, stnd
stets disponibel.

Daselbst »MittagStiitt, * Kuvert 60 4.

WliWtt Versauf

eines (6runSftitcks in

»Wilhelmsburg.

Im Auftrage des Herrn Xikolan* Mrhnlen-
berg zu Hamburg soll besten hierfelbst in z6rorgS
werder unter Nr 9 belegene ttathsteUe am

Mittwoch, deu lb. d. Mts.,
Nachmittags 3 Uhr,

im Orrdti' sehen tAasthause zu

Niederfleorgswerder

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten verkauft
werden

Die Stelle besteht aus einem aus Fachwerk erbauten
Wohnhause mit 2 Wohnungen und ‘2932 Qm Garten-
land, liegt dicht an bei Hamburger Grenze in bet Nähe
beS Freihafengebiets unb an zwei Hauptstraßen — der

neuen Harburg-Hamburger Landstraße und der Ham-
l’urger Chaussee —, weshalb dieselbe namentlich Bau-

Unternehmern zu empfehlen ist, weil bie Länbereien sich
sehr zu Bauzwecken eignen.

Wilhelmsburg, 6f n 5 Febr 1891
WilmaiiN.

beeid Auktionator

Besorgung von He,matkSpapieren.

36 Wexstrasse 36,

Vortheilhaft

kauft, wer feinen Bedarf an Fettwaren. Delikatessen,
Butter, Uonservrn, 2t<rinrn re., bei nur b-.-^t da

ein Jeder meiner ständigen Minden, trotz tneinei außer
gewöhnlich billigen Preise, am Schluffe deS JahrcS
3 »3t. von der bei mir gekauften Summe

Meteorologische Beobachtungen

G Campbell u §ko Nachfolger

Hamburg, 16 Fel ruar Mittag)

Ein-.r St.ial'auiN , wegen ist ein Frucht,
<4emnfr u. Steinkohlenge,ihffst nt. Ze:qmnugel
für X . reit' zu r.-rt • : Ibt i
in der Exp b B'.

Eck-I8a ii platz
zu verk in Barmbek, 5.-00Ouadratsutz groß, UOFuß Front,
für X 20 000 O üne Anzahlung, Baugcld wirb ge-
liefert Holz und Steine muß ber Bauherr selbst an-
schaffen Off unter Q f on die Exped d Bl

D,e Beerdigung findet Morgen, Mittwoch, den
18. d MtS Nachmittags 3 Uhr, vom Allgemeinen

tkrankenhause St Georg aus statt Um recht rege
Betheiligung an derselben ersucht D O

Das reichhaltige lager von <J. V« Ramm, Steinstrasse 23, pt,
enthaltend Besät«- Artikel, Agrement*. Knöpfe». FnlterMofle. Sammet- Künder

nnd »ämmllirhe Zuthaten für Nchn«-iderinnen ete. woll unter Einkanf*prei<*
zur l axe »ehnell verkauft werden. i»a* Lokal hit<-in*ti»a**e 23 i*t von 9 7 I hr

geöH'net. I»a* Genchäst mit H aaien und Int ent ar >mt auch im Ganzen zn
verkaufen durch

Ein Sohn ordentlicher Eltern sucht baldmöglichst

Stellung, das Zigarrenmachen zu erlernen Abresten
unter L> T bei die Expebition dieses Blattes

Billig*te Anfertigung

v Brief, Ges, stonnafteu rc, Besorgung v Papieren,
Ausk pp Pferdemarkt 60, II l, 10—12 K 5—7j N

OtteiiNeiie

ilcfliiiil. liollisücr(niiiiiiliiii(i

am Dienstag, d. 17. Februar, »Abeuds Xt Uhr,
im Lokale des Herrn Ahrendt, Bahrenselberstr 134

Tagesordnung:

1) Berichterstattung der Delegirten von bem Partei-

tag Neumünster 2) Diskussion 3) Abrechnung der
Listen deS Parteitages in Halle 4) Verschiedenes

Der <*>iibernfer.

M in Prozeft und Familienanqeleacnheiten.
W Zuverl Anfertigung v itontrakten, Vollmachten,
M Akten, Tcstam , Gesuch Klagen rc prompt u. bill

B. d. kl. Michaeliskirche 26,1.

Nnrechzeit ton 9 3 I hr.

meinen schone» bürg e-.e

len u dir schränke |„t

Wcxftr. .32 c.. i. l.

ick: Haus ft, wor 2 iiußl-,

• H uricktg Sofa mit Sluh-
t . erk Näheres:

Die l'tagc ist sofort in

TJ TA TZrkiral Fetttveaze» Wn'di.ift
fl |> II W lllllf HolstciniichrrUamp 11
**•**»**• ■ Winterdnderwrq 33.

Margarine P'd 50^ b H 1 »Cutter co . l s
H 1 30 Holl. «äse. P'd C.0 4 br jh 1.20, 2prft

»Pid 30für Wirthe u Wiederverkäuser billiger

Verliaiii deutscher l\wM.

(Lokalverband Hamburg )

Kasseöffnting^6 11 Variete-Theater. ?"K
neftz für Hrinrie h Lance :

♦rin Hamburger Viersuhrer.
®roRe‘ Lokal-Volksstiick mit Gesang in 5 Elften

Bor XA — —- |_ der braftlianiidtc Asse,
her: HlllURj ?bet: »Affe u Bräutigam.

Große Posse in 3 Akten und 6 Bildern.

Theater.

Dienstag, den 17. Februar:

Stadt - Theater. Mnnta Chiara, g, sie
romantische Lpct mit Ballet in 3 Akten von

Charlotte Birch-Pfeiffer, Musik von E. H z S C
Hierauf: < at allrri» rn»ti« ana < 2i0»
liatuidte Li, beSraehe), Oper 1 Akt Zem
gleichnamigen Volksstück von « Bet an ent-

nommen Musik von Pietro Mascagut Große
Preise Anfang 7 Uhr

Thalin-Thrater. Neu einstudict Uucitdtiibar,
Lustspiel in 1 Akt, von Ad. Wilbrandt. Hier-
auf: (^liickspilze. Lustspiel in 4 Aften von
William Noivlev Zum Schluß: Der Präst-

dent, Lustspiel m 1 Akt von Wilh M läget.
Anfang 7 Uhr.

Dienstag: Gr. Scheel-Konzert

Berlin, 16 Februar Int Reichstage wurde
tzen:e die Berathuig der Gewecbe cdnungs Novelle bei
§ 105 c fortg setzt und dieser Paragraph nach einer

grosen Zahl Den Reden erledigt durch Annahme
desselben in der Kommission-fassung m-t den Anträgen
Hartmann und Aichbichler Die Diskussion erhob sich
über bad Niveau trurfener Tetader. rterung nur de: den

Reden von P a W e r (D ) unb Bebel (ST ) Ersterer

warf der Sr^ielb •mofratie vor, StandeSinteresten zu
vertreten, wur>e i afür ober von Bebel energisch ab-
geführt, der »artwt baß bie VolkSvartei in ihre-
0 «'N» Innern eine Bourgeoispanei fei, während

die Sozialdemokr itte ffch der rechtlosen Arbeiter
«nn qme fRebne- wieS auch den Vorwurf. daß
im f izialdemokratiseien Staate Alles von eben herab fchablo-

niint und teglemer hrt werde, zurück unb empfahl zur
Ent cheidunq über bie Nothwendigkeit deS Arbeitens an
Soi ntagen die Eriichtung von Arbeitsämtern

Diestag: Fortsetzung der Berathung.

-ycrlie, 16 Februar >R. T) Die General

vers immlung ber Vereinigun i ber Land- und Wtrth-
scha i reformer, Vi-rfitzender Gras Mirbach, hat nahezu
eins nimig eine He olution angenommen in welcher von
bei Versammlung artdauernd für bie Intereffengemein-
scha t bei Landwi thschast, der Industrie, deS Hand-
wer's und des W verbes eingetreten unb erklärt wird,

bei Abschluß bei* Handelsvertrag- mit Oesterreich fei jebe
einsntige Abänderung bes ZollfchiitzeS zu verwerfen,
ferner bie Nothnenbigkeit der Aufrechterhaltung ber
best benben Zollsätze als Minimum deS Schutzes für bie
den sche Landwii-th chaft ausgesprochen unb bie Wieder-
emiahrung der Doppelwährung angeregt wird D:e Ne

foh tion spricht sich gegen bie Bildung des m-tteleuropäi-
scheu Zollbunde- eus

Riel, 16. Jebciiar (N T.) Nachdem die vor dem
Ha'en liegende (h' barre nunmehr vollständig gesprengt
woiden, ist ber Verkehr für Dampfer wieder voll-
kommen frei

Pest, 16. Fel ruar (R T) Der Ackc..aummister
bejt iräntte in Folee ber in Serbien aufgetretenen Maul-
und Klauenseuche die Einfuhr von Hornvieh, Schafen,

Zie,;en und Borstenvieh auf Herkünfte aus vollkommen
feuerfreien Semeitden, welche durch einen vom öfter-

reick ifch-u:igarifchen Äonfulate zu rev direnden. von der
Gen eindevertietunß auszustellenden Bieh-Paß »Ausweis
zu führen haben

Prag, 16 F bruar (N T ) Der gestrigen Ber-
trau nsmänuer - Be fammlung der alt-tfchechifchen Partei
wob ;ten etwa 4(K »Personen aller BevSlkerungSklaffen

be Auch Fürst Carl Schwarzenberg war anroeienb.

Die ör.iaminlung t ahm unter lebhaften Vertrauenskiind-
gedungen für Nieg>r da- von diesem verfaßte Wahl-
maiii'efi einstimmig an und betraute ein (fjelutw-Äomite
m ; t >er Aufstellung ber stanbidaten

Votiboii, 16 .februar (R T) Tem Vernehmen

nach ( on gegen den be# FrauenmordeS in Whitechapel
»erde chtigen ThsmeS Saddler formell Anklage wegen
Morde- erhoben w-rden Im »Besitze Sabbln# wurde

ein große#, zur Ve Übung ber That geeignetes Messer
gefunden; auch stnl noch weitere ihn schwer belaftenbe
Umst nbe fettgcftellt lorben

Londnp, 11 Februar (R T) Der Londoner
Sch'ff-iheder Verbau > erließ eine Kundmachung, ber zu-

felge vom 23 Acbri ar kein Matrose oder Heizer enga-
glrt werben darf welcher sich nicht verpflichtet, in See
zu gejen, wenn out andere Mitglieder der Mannschaft
nicht »etn Arbeiterve band angebören mögen

llati#, 16 Februar (R T.) Eine Meldung auS

BuenkS Aire- besagt daß in Boftvia eine aufständiiche
Beweciung zum Aus »euch gekommen fei, die aber bis
jetzt chne iebe Bedeutung scheine Eine anberoeitige

9995 n 500, 200, lOO, 50 u. s. w.

für unsere Fachzeitung auS,
fpez'ell auhnerMam gemacht

D C.

Für .H 250

soll ein ftatlcr Haficutuiigiu, r. - euc cle »ter

u bergl unt noch neues Pfe'degeichirr verkauft »w.rdcn.
Näheres '-kuize sileihe ‘28, Wands! ek

Geld-Lotterie

zur Nenodirung ber SebalbuS-fticche, Nürnberg

ßichUnp "uwiderrustich JlstTj 1S9I

10(100 zäeldgiwinnr, ohne jeden »Abzug:

sr>OO0 Mark

•0000000000000ooe

Q w . s.. Q

OAV. EK, HO., H., .IP. V

g O « T. L I - ? 0
•00000000000000 oe

Arbeiter-Sängerbund

von Hamburg-Altona u. Omg.
Die nächste Nebangsstunlbe deS »Bundes

findet ant Sonntag, den 22. Febr., Nachmittags,
von 3 5 llhr, im Lokale deS Herin M ondle,
Neustädter Nenstraste, statt. Die »Nnndeslieder«

tafeln haben voNzahttq zu erscheinen, lstrnbt
werden die „t-'intracht" nnd „Marseillaise-.

»BundrSlirdcrtaseln. welche noch nicht im

»Bain der t^inrühinngSkarten zu dem am

17. Mcirz bri Nag<-h;<>i stattfinde»'den Bnndes-
fest find, habe« dieselben baldmifglichst vom
Mafftrrr Weier, Aosenstr 35, Hamburg,
adzusordern.

niif 15 Loose 1 (VfCiuiiiu!

Loose ä M. 2. " i’Sil,""

zu beziehen durch Plakate kenntliche Verkaufsstellen
unb bie alleinige General Agentur Hamburg

Lud. Müller & Co.,

iSroste IohanniSstr. 2, Sin zang Nathhausmarkt
neben bei »Börse. Für »Porto unb Gewinnliste er-

bitten 30 4, ..Einschreiben" 20 4 mehr

B ::.1 ‘Jied r »Nei itr 20 — Abends Uhr: Dischler,

2. iBezirk, Lt. Pauli, bei Wenzel, EimSbuttelerstr 13,
St i iili — Fabrikarbeiterinnen, bei Lutb. Am-

ßti tsti 24 — Mlen pner. bei Tutge. Valeutinskamp
Cehiuthdte Versammlung der Fabrik,

Lino re. A» bester, im Barmbeker Tivoli —
Ti'chl-r, be Ebler biorderstr -/«. 'Altona — »BolkS-

ver»»n.i>itui,^.bei»Ahiendt Bahrenselderfti. 134,Ottensen.

ibutget ZtaatSangeKor.ge.
e 6idbt v;e. , -rr ; - 1 j 'Weif’, Hand

^nfiü'inliiis-Iijtiitr.

8eie.ne:

Itene.ag, ben 17 Februar Abends 8 Uhr Maurer-
arbeiiSlente, bet NaneS Blumenstr 11 Altona —
Tischler, ve, £< h !et Lubekerstr. ">5 W ndsbek —

Oenrutliche Beisammlung der Erdarbeiter re..

Unwahrheit fc* :eb - * bald an den Tag unb w-icbe

aeg»« den Noten st »cher bieAnklag wegen Unters, l-lignng
ent gegen d-.e Sch e>deriii wegen B-. hülfe dazu er »ben

In bet heut gen Verhandlung wird b. . Noten . ter Ser
Nu erfchlagmig jedoch nicht überfii und erfi ]t daher
ntr betbe Angeklagte die Fre-.ip, 8

III. Rich.er: «mttrid -i Dr Sr n-'-cke

Zchoffen: H B>. Longschadt und HAI Mr,mm
Amtsanwalt: Kluge

Unter Anklage des Derst :öcj ;.-ti d Staats

gemalt steht ein Ai beitet, ber r . aus
bem »strobukienbai ■ des V -'s au» '-'ft

wurde, sich wiberiete Erk -nt wird auf eine Geld-
strafe von X 6, et. 2 Tage Ge> tniß

zwanzigtährixen A>wc''enhe>t in Buen A -
ein Kaufmann sein m tn-nelbft wobneiden Bruder e:nen

Bes :ch ab, um g, - litlii" e Angel enweiten zu regeln
Hierbei kam es z unchen Betven zum Streit in Tielge
besten der hterselbs wohnende Br: dcc den anderen auf

forderte, das ftont zu ner. Ta er dieser '.'luf
forberung nicht ncchkam. Io ist er Leut in die traur.ge
Nochwendigkeit versetzt sich wegen wiederholten Haus-

friedensbruchs zu aerci iw orten /lui Irutib .er Beweis-
aufnahme. die erg ebt. baß ber Amerikaner nicht wider-
rechtlich in bem i4c.: ) üft total sich au'gehalten, erfolgt

bejen kostenlose Fre-.-.. cck ng >n '.a:m. ber einen

Pandel mit Hunb-n tctreibt, ei te sich zwer werth-
volle Hunbe, bie er von einet I: zum : rfau - er-
bat ten. wiberrechtl ch an wo . , er i fl iradit best

er bereits eorbeft: a,t, mit 6 Kochen Gefängniß bestraft
Wnd

IA’. Richter: Amtsricht-r Dr Cords

Schöffen: E Ft 1? und n Hagemann
An tsanwalt: Dr. Ewald

Ein Agent, welcher für feinen Auftraggeber X 152
bie er von demselben emöfangen. rechtswidrig für sich

vevirauchte. wird wegen Unterst' 1 iong unter Annahme
milDernber Umstände zu X 75, ev .5 Tagen Gefängniß

»enirtheUt. — 14 Tage Gei. ,niß w.-^den -inem
Kutscher, der feine-w Dienst rrn e:n Laar rtiefel, eine
®d ridfole und eil Stad Psi rdefl. sich entwendete, zu-

diktiit — Zu 1 V. che Ge'ängniß wird ein Schiffer
eentrtheiü, welchei er -m 7 t er ein Änfertau unb e ne

•et- gestohlen hatte — Sin ber-'S oorbesirafter Be-
hier ter, ber feinem Kollegen aus k en Koffer einen
Uederzieher entweidete wird zu 5 Wochen Gefängniß
ver.irtheilt

Lrdentt. (ikiiernlucrfßmmhnin

am Freitag, den >$<>♦ Februar, 'Abends K 1/1 llhr,

Ztaiscrsaal, <^cte der Großen Freiheit u. ^erdinandstraste, Altona.
TageS - Ordnung:

1) Abrechnung 2) Bericht des Vorstandes und ber Bertrauenskommission 3) Festsetzung der Gehälter

/a* cf. Uordu.acitcr a. Bamb» <mobrl.»r. u.»Wagen,
I Kuntze. 11. Turn idiuiti 1

Manufaktur u Aussteuer4Aeiefia,t
suche ich einen Sohn rechtlicher Eltern als

Lehrling Vergiftung.
l-'erd. K< hh-nh< < k. »Jhcbernftr. 5a.

ber nstkih Ä iLOcwcrblidjni -vüliöslrbcitcr lind

^llrlieitcriiiiicii für 'llltoiifl=>Ottcnicii

am S)lit»woch, den IS, Februar 8 591, Abends S'/> llhr,

im lokale des Herrn Xarjet*. Blumcnftraste 11.
Tages- Ordn tilg:

1) Tic Lage der Fabri! Laud unb gewerblichen HulsSarstetter und deren Organisation.
Referent: iedenfalls Herr Grünwalds. 2) Unser Berbandsorgan. 31 Freie Diskusfto« unb»Verschiedenes.

Um zahlreiches (* tidicincn ersucht

für Altona

am Donnerstag, den 19. Februar 1^91, Abends 8 llhr,

im „Zlaisersaal", l^rohe Freiheit, Altona.
Tages-Ordnung:

1) Berichterstattung der Delegirten vom Parteitag für Schleswig Holstern 2) Diskussion 3) Ver

Crffentlidjc Versammlung

der Delegirten der Gewerkschaften

am Freitag, den ‘40. Februar 1S91, Abends S 1 /’ llhr,

im Lokale des Herrn Ramm („Lessing-HalleOlänsemarkt 35.
Tages- Ordnung:

1) Organiiationsfrage. eventuell Wahlen 2) Unterstätzungsfrage. 3) Maifeier 4) »Polizeistunde fürVersammlungen.

Zum Pariser Leben

' dis’" rn tni Leebad Trouville.

mr* Ferner: Bufirctrn tammtlicher Kunstler.

Hochachtungsvoll P. Kn*rh. Direktor

Ouittuugs Marken
unb

MtiUtfdml Stempel
Fabrik.

Jean liehe,

tflrefie Drehbahn 45.

2lopha, Ltiihle, Tisch, Sletderschrk. zu verk.
'w »Bartelsftrafie 95, 1. St In,t.' 2t. P.

ffompletr» prachtvolles Federbett für M 2»
zu verk. »tirftraiir 53, II. linke

2 Betest, ant gut. »Betten find bill. zu verk.
Siiiiobuttelerstrafte 15 16, I I. r , 21. P.

Zufall? Reue Linger Original ffiahmafch. s.
X 4k z verk i«arantie. Langereihr >4, II., 8t. P.

Rahmaschine, s. neu, X 15. »Brüderstr. 19, II. 1.

ff »2schl Daunenbett u

A K »Dinero frei bearbeitet von Dr Oskar
Blunieitthal »Mittel-Preise Anirua 7 Uhr

C'erl Srhnlty,e-Th<*at<-r. Saint 6*t)r, Operette
in 3 Akten

Central Hille. DiejuugeGarde, A at "i*-
pofie mit Gesang unb Ballet Anfang 7j Nhr.

Mittwoch, den 18 Februar:

Stadt-Theater. Der »Wanderer, Schauspiel in
1 Akt von FranvoiS Eopp^ Hierauf: Auftretev
des rrn Heinrich Bötel. Postillon
von ftonjumeau, komische Oper, von A Adam.

Zuw Schluß: Metsteuer Porzellan, pento-
mimiiches Ballet Große Preise Anfang 7 Uhr.

Thalia-Theater. Barfüßige Fräulein. Lust-
spiel in 4 Akten, von IuliuS Nosen Anfang
7 Uhr

Altonaer '»tatst • Theater. Die Prüfung.

Der selige Touptnel, Schwank in 3 Alten, von
Alexa 'dre Biiic.i. Zum Schluß: stlnS Liebe

zur Muu.t, Schwans in 1 Akt, von G v Moser.
Musik von Ccnrobi Mittel-Preise Anfang
7 Uhr.

iW Bettsedrrn-etutgungSanftaltl -Wly
Lager fei t grr Betten. Bettfeder» nud Dannen.

C. Th» ig«?mannj
4'31 " i i > 1

Stuhle unb Bauke werden geflochten.
Sommerdudcrur. 2s. i. Altona.

MubS und Kommissionäre erhalten best-

möglichste Bedingungen

«Jnlins

<Sr. Bnrstah 13—17.
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